
e

e

e

Der Friede
mit dem Fragezeichen

Berlin 8 März
Um die deutſch engliſchen Verftändigungsverſuche ſoll es

wie der Herausgeber der Zukunft aufs beſtimmteſte zu wiſſen
erklärt nicht gut ſtehen Die Gefahr eines Scheiterns die
gleichbedeutend ſein würde mit dem Wiedereintreten der
griegseventualität ſei jedenfalls in Betracht zu ziehen

Herr Härden hat fich nicht ſelten als gut unterrichtet über
politiſche Dinge erwieſen doch auch als peſſimiſtiſcher Be
urteiler der Entwickelung unſerer Beziehungen zu England

Ein Vorurteil ſpricht wohl auch jetzt mit und die amtliche
Jnformierung dieſes ſenſationshungrigen Publiziſten iſt
vollends in Zweifel zu ziehen Doch man darf ſich darüber
keiner Täuſchung hingeben daß belangreiche Einflüſſe am
Werk ſind Minen zu legen gegen die Friedensaktion der
beiden germaniſchen Völker Jn England und erſt recht
in Frankreich

Die Beſchlagnahme der Aufmerkſamkeit der verantwort

lichen Staatsmänner des Jnſelreichs durch den Streik und
die ſchwierige Situation in Oſtaſien kommt wahrſcheinlich den

Quertreibern nicht ungelegen Lehrt doch die Erfahrung daß
es manchmal nicht erwünſcht iſt wenn ſolche politiſche An
gelegenheit in der Schwebe bleibt Es können da Dinge
ſich begeben die der Fortführung der Verhandlungen ganz
entheben Die Ergebniſſe der letzten Erſatzwahlen zum Unter

haus kennzeichnen ſich ſchon als Mißtrauensvoten
gegen das liberale Kabinett Mag hier auch Un
zufriedenheit mit innerpolitiſchen Vorgängen obwalten
ſpeziell mit den ſozialen Experimenten Lloyd Georges als
Unwägbares ſpricht doch vielleicht der Umſtand mit daß

jenſeits der Nordſee dem Mann in der Straße die Ueber
zeugung nur ſchwer auszureden iſt erſte Aufgabe der
mächtigen britiſchen Kriegsflotte ſei und
bleibe es den gefährlichen deutſchen Kon
kurrenten im Welthandel niederzuhalten
Dieſe Auffaſſung iſt in der breiten jahrelang ſyſtematiſch
verhetzten Maſſe des britiſchen Volkes ſo vorherrſchend daß
Verſtändnis für Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit von
Ausgleichs Protokollen zwiſchen der Londoner und Ber

liner Regierung nicht durchdringen vielfach wohl nicht ein
mal eindringen kann Durch die neue Verſtärkung der
britiſchen Flotte überdies dürften dieſe Briten in
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ihrem mißtrauiſchen Vorurteil beſtärkt werden obwohl
elementare politiſche Klugheit Deutſchland verpflichtet ſeine
Rüſtungspolitik unter dem Geſichtspunkt ungünſtiger Even
tualitäten weiter zu betreiben wie das ja auch von ſeiten
Englands geſchieht Der Zeitpunkt für eine gewiſſe Wand
lung würde erſt gegeben ſein wenn Deutſchland und England
in aller Form ein Jntereſſen Uebereinkommen abgeſchloſſen
haben werden

Was Frankreich betrifft ſo iſt hinlänglich bekannt
daß die Pflanze des Friedensverlangens dort nur ſehr
kümmerlich gedeiht Man ſpricht zwar verhältnismäßig
ſelten von Revanche doch man denkt unabläſſig daran ja
ein beträchtlicher Teil der ins franzöſiſche Volk dringenden
periodiſchen Literatur beſonders der Broſchüren zielt auf
Schärfung des kriegeriſchen Gewiſſens ab und die einge
ſtreuten aufreizenden Jlluſtrationen in denen der mit dem
Bajonett vorſtürmende Grenzſoldat eine Hauptrolle ſpielt
tun in dieſer Hinſicht ein übriges Dem franzöſiſchen Bot
ſchafter in London ſchließlich wird wohl nicht Unrecht getan
mit der Mutmaßung daß er weit entfernt davon ſei in
einem die deutſch engliſche Verſtändigung fördernden Sinne
ſich zu betätigen was ihm Sir Edward Grey ja kaum ge
fliſſentlich erſchweren wird

So tropft aus verdeckten Röhren Tag für Tag Waſſer
in den Hoffnungswein der hochgeſinnten Deutſchen und
Briten aber all und jeder Zuverſicht brauchen ſie ſich darum
nicht zu entſchlagen Dem redlichen Willen gelingt viel und
die beſonnnene Preſſe beider Länder würde ſich ein Verdienſt
erwerben wenn ſie unverdroſſen gegen feindſelige Strö
mungen ankämpfte damit nicht nur die Friedenskuliſſe auf
der Bühne bleibt ſondern auch Zwietrachtſtifter ihr licht
ſcheues Handwerk am Ende erfolglos treiben
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Der neue Plan Sir Sdward Greys
Kaum war bei Anweſenheit des öſterreichiſchen Erzherzog

Thronfolgers in Berlin zur Taufe des Kronprinzenſprößlings
eine Anlehnung öſterreich deutſcher Politik an Rußland Drei
kaiſerbund beſchloſſen als in London der Gegenbeſchluß
gefaßt wurde das Wachstum öſterreich ruſſiſcher Freundſchaft zu
fördern und in die öſterreich deutſche Freundſchaft den zerſtörenden
Bazillus hineinzuſchmuggeln Das nichts anderes erklärt die
plötzliche auffällige Neigung Englands ſich mit Deutſchland zu
einigen bis Deutſchland völlig iſoliert daſteht

Der Londoner Gewährsmann der H C G hält ſeine Jnfor
mation über dieſe Baſis des neuen Greyſchen Planes zur Matt
ſetzung des im Welthandel konkurrierenden Deutſchlands jedem

Dementi gegenüber aufrecht

Der Kohlenarbriterſtreik
S Paris 8 März Der Londoner Vertreter des Matin

iſt von einer Rundreiſe durch das engliſche Kohlenarbeiter
ſtreikgebiet zurück und erklärt daß die Grubenarbeiter im
allgemeinen froh fein wenn ſie ihr normales
Leben wiederaufnehmen können Der Ausſtand
dauert bis jetzt 7 Tage und dürfte alſo beſtenfalls wenn die
Verhandlungen in London zum Ziele führen ſollten am
Montagdie Arbeit wieder aufgenommen wer
den ſodaß der Streik im ganzen 10 Tage gedauert hat

I London 8 März Daily News berichtet aus zuver
läſſiger Quelle daß zwiſchen den Grubenbeſitzern von Mittel
england und der Regierung eine Verſtändigung nahe
bevorſteht Wird dieſe perfekt werden ſo werden auch die
Grubenbeſitzer von Südwales ſich dem Abkommen anſchließen
und ſich von den übrigen Grubenbeſitzern die keine Zuge
ſtändniſſe machen wollen trennen

Demonſtrationsſtreik in Frankreich

S Paris 8 März Die in Lille tagenden Depu
tationen der franzöſiſchen Grubenarbeiter haben den vom
Ausſchuß zu An gers beſchloſſenen 24ſtündigen Demon
ſtrationsſtreik für Montag den 11 März gut
geheißen

Jnzwiſchen gewinnt es immer mehr den Anſchein als
ob der engliſche Streik nicht ohne Echo in Deutſchland bleiben
ſolle und die Frage liegt nahe kommt es zum

Ausſtand im Ruhrrevier
Köln 8 März Agenten aus dem Ruhrgebiet ſuchen in

den Saar und Wurmrevieren Bergarbeiter mit langfriſtigen
Verträgen anzuwerben Da hohe Löhne gezahlt werden ſind
bereits zahlreiche Arbeiter angeworben Man ſcheint alſo
mit einem Ausſtand in dem Ruhrgebiet ſicher zu rechnen

Die maßgebenden Berliner Kreiſe rechnen zweifel
los bereits ernſtlich mit der Wahrſcheinlichkeit eines ſolchen
Ausſtandes denn der Draht berichtet über

Eine Konferenz in Verlin
Berlin März

Sachſe Soz und Soſinsky Pole ſowie der frühere
Abg Hus Soz Ueber das Ergebnis der Verhandlungen
wird ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt Es verlautet aber
daß von den Teilnehmern an der Konferenz der Standpunkt
vertreten worden wäre der einzig gangbare Weg ſei der
daß die Regierung die Grubenbeſitzer ver
anlaſſe ihrerſeits die Arbeiterausſchüſſe ein
zuberufen um ihnen eine hindende Zuſagung über die
Lohnerhöhung zu machen andernfalls wäre jeden
falls der Streik unvermeidlich Man rechnet da

Feuilleton

Zum Tode Rochus v Filienxrons
Nachdruck verboten

Mit Rochus von Liliencron dem großen Gelehrten und
ßenialen wiſſenſchaftlichen Organiſator iſt eine Gelehrten
geſtalt dahingegangen auf der noch der volle Glanz einer heute
verklungenen Epoche ruhte War doch das Wundervolle ſeiner

Perſönlichkeit und ſeiner Weltanſchauung noch in jenen Tagen
grblüht da die u Dichtungsquellen der Romantik in
We feſtgefügte ruhige Strombett der Wiſſenſchaft geleitet

rden da in Ranke und Jakob Grimm Führer erſtanden
die S Forſchen zum tiefinnerlichen Erleben der

eſchichte wurde Etwas von einem harmoniſch in ſich ge
Nloſſenen Weltheiligen verklärte das Weſen des ehrwürdigen

Dtſtsproyſtes der das Vorurteil unſerer Zeit einer könne
v mehr in vielen Provinzen der rieſigen Kulturſphäre

edeutendes leiſten zunichte machte
Er war zugleich Profeſſor und Diplomat eine ſcharf aus

geprägte und doch zugleich ſich feinfühlig anſchmiegende Natur
ei der man an den Polyhiſtor Leibnig denken mochte Als
ermaniſt hat er begonnen auf den Pfaden der Grimms
üllenhoffs hat dann als Jntendant als Bibliotheksdirektor

rrirtt ſeine zunächſt t betriebenen Forſchungen
d das deutſche Volkslied die in der impoſanten
ſt mmlung der hiſtoriſchen Volkslieder der Deutſchen gipfelte
ührte ihn zur Muſikgeſchichte und es war ſein gewaltiges

rdienſt daß er zum erſten Male die unauflösliche Verbin
ein von Melodie und Text im Liede betonte daß er das

gentliche Studium dieſes Grenzgebietes zwiſchen
uſik und Literaturgeſchichte begründete

das uſitk war das ſtrahlende und wärmende Zentrum
beſ jeder Aeußerung jeder Tat dieſes ſeltenen Mannes die

ſeelende und belebende Wirkung lieh Muſik hat ihn durch
in Leben begleitet und hat die Fülle ſeiner Gelehrtenarbeit
einer echt künſtleriſchen Geſamtheit zuſammengeſchloſſen
ie der bekannte Muſtkhiſtoriker Prof Kretzſchmar in einem
iencron zu ſeinem 90 Geburtstag gewidmeten Aufſatz in

der Jnternationalen Monatsſchrift hervorhob war das muſi
kaliſche Element das Beherrſchende in ſeiner künſtleriſchen An
lage Er war ſelbſt ein vorzüglicher Klavierſpieler hat ſtets
einen ſtarken Muſikerverkehr gepflogen und Liſzt Reinecke
Joachim waren ſtolz darauf ihn unter ihre Verehrer und
Freunde zählen zu dürfen Der Kreis ſeiner Lieblingsmeiſter
war außerordentlich weit gezogen umfaßte alte und neue
ſelbſt die jüngſten Sezeſſioniſten intereſſierten ihn Die
Welt der Töne in der er lebte lieh ſeinem Auftreten einen
leichten beſchwingten Rhythmus und ſo war er auch ein Virtuoſe der Geſeltigtett der einen ganzen Salon durch
ſeine vornehme Plauderkunſt entzücken konnte

Jn Meiningen war er nicht nur Bibliothekar des Her
zogs ſondern zugleich Leiter der Hofkapelle Jntendant und
Mittelpunkt des geſelligen Lebens ja ſogar als Schauſpieler hat er damals Ruhm geerntet r Malvolio den
er der Meininger Hofgeſellſchaft vorführte wurde dort jahr
zehntelang den bedeutendſten Vertretern dieſer Rolle vorge
zogen Dies ſtarke künſtleriſche Element verleugnet
ſich in keiner ſeiner Arbeiten am anmutigſten tritt es viel
leicht hervor in ſeinem Buche Deutſches Leben im Volkslied
um 1530 einem Kabinettſtück feinſter Darſtellung und Verwertung der Quellen in dem der gelehrte Sanmler ſchon allein

durch die Art der Gruppierung der Lieder zum ſchaffenden
Künſtler wird Von Liliencrons Auge und Hand geführt
durchwandert der Leſer ein Jahr der Reformationszeit und
die verwirrenden Gefühlsſtimmen des Volkes klingen ihm aus
den Strophen im reizvollſten Chor entgegen

An rein dichteriſchen Werken hat Liliencron nur er
Novellen veröffentlicht die zwar wiſſenſchaftliche Themen
haben die eine Wie man in Amwald Muſik macht ſtellt
ein Muſterbild der Jangelſüep Kirchenmuſit auf die andere
Die ſiebente Todſünde ſchildert Shakeſpeare und das Hamlet

Problem aber beide Erzählungen ſind echte hiſtoriſche Dich
tungen von großem epiſchen Zug der auch Liliencrons Lebens
erinnerungen Frohe Jugendtage durchweht Die farbigenBilder des holſteiniſchen Kinderparadieſes tauchen u empor

ſie laſſen die echt nationale Geſinnung Liliencrons
erkennen der beim Ausbruche des deutſch däniſchen Krieges
1848 das Katheder des Privatdozenten das er ein Jahr zuvorin Bonn beſtiegen hatte derließ um in das Freikorps der

Deutſchen einzutreten

Wie von ſelbſt ergab ſich von hier aus der Uebergang des
Gelehrten zum Diplomaten Liliencron vertrat
zwei Jahre lang die proviſoriſche Regierung von Schleswig
Holſtein als Bevollmächtigter in Berlin und auch ſpäter noch
hat er als Verwaltungsbeamter an hoher Stelle ſeine diplo
matiſchen Fähigkeiten zu nützen gewußt Dieſe einzigartige
Miſchung von Gelehrten und Diplomaten ließ ihn wie keinen
anderen berufen erſcheinen das gewaltige Unternehmen der
Allgemeinen Deutſchen Biographie dieſes literariſche Pantheon
unſeres Volkes zu organiſieren Die Erfahrenſten ver
zweifelten damals daß es Liliencron der die Redaktion des
auf Rankes Anregung zurückgehenden Werkes übernommen
hatte gelingen werde das eigenwillige Volk der Gelehrten
zu fruchtbarer Mitarbeit zu erziehen Aber ihm glückte es
das Unmögliche möglich zu machen Strenge und Sachlichkeit
mit Milde und Wohlwollen zu verbinden alle Schwierigkeiten

28 000 Biographien vereinigt hatte

geleiſtet
Leitung der Denkmäler der deutſchen

geleitet worden

vor daß die deutſche Muſtikwiſſen
artige Grundlage beſitzt

andere Nation etwas Aehnliches an die Seite ſtellen kann

Stadthalle Antimes Thenter
Halle a 8 März

c

Der Ruf den Herr W W in Nr 107 der Saale geitg
nach einer modernen Konzert und Stadthalle ehallen lich
wird bei einem großen Teile der Bürgerſchaft freudige
Widerhall gefunden haben Liegen doch in der Tat in unſererStadt Hane r Saalverhältniſſe ſoweit es aroße Säle be

Staatsſekretär Delbrück hatte geſtern die Reichstags
abgeordneten die den Ruhrbergleuten naheſtehen zu einer
Beſprechung zu ſich geladen An der Konferenz nahmen teil die

Abgg Behrens Wirtſch Vgg Gisberth Zentrum

auszugleichen und es war ihm vergönnt die Vorrede des
letzten des 45 Bandes dieſes Monumentalwerkes zu ſchreiben
bei dem er 1400 Gelehrte zu einer Sammlung von

Jn dieſer un
vergänglichen Leiſtung der deutſchen Wiſſenſchaft wird Lilien
crons Name für immer fortleben und ebenſo in den bahn
brechenden Arbeiten die er für die Muſikgeſchichte

Noch als angehender tiger übernahm er die
onkunſt durch ihn iſt

die großartige Sammlung des Kaiſerlichen Volksliederbuches
Jn den fünfzig Bänden der Denkmäler

liegt ein ſo reiches und wie a Anſchauungsmaterial
chaft dadurch eine einzig

J i o Jn dem Volksliederbuch iſt demdeutſchen Männergeſang ein Material dargeboten dem keine



Bremen 7 März Der Norddeutſche Lloyd er
klärt laut Weſerzeitung daß er der Entwickelung des eng
liſchen Kohlenarbeiterſtreiks ruhig ent
gegenſehe weil er für mehrere Wochen mit Kohlen ver
ſehen ſei Er brauche daher nicht zu Betriebseinſchränkungen
zu ſchreiten
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Spanien ſucht deutſche Kohle

Eſſen 8 März Da infolge des engliſchen Grubenarbeiterſtreikes Mangel i pfe in Spanien bemerkbar g

macht hat hat ſich die ſpaniſche Regierung an das rheiniſch
weſtfäliſche Kohlenſyndikat gewandt mit der Bitte um Ueber
laſſung von Kohlen

D London 8 März Bisher iſt kein Fortſchritt
in der Richtung auf eine Verſtändigung im Kohlenſtreik zu
verzeichnen obwohl der Jnduſtrierat die waliſiſchen Berg
werksbeſitzer und der ausführende Ausſchuß des Bergarbeiter
verbandes heute in London getrennte Beratungen abhielten

Deutsches Reich
Die Situation muß ausgennhzt

werden z4 Eine äußerſt bemerkenswerte und intereſſante Aeuße
rung hat wie uns mitgeteilt wird der Kaiſer im Hinblick auf
den engliſchen Kohlenarbeiterausſtand getan Wie andere
Länder ſo iſt auch Norwegen mit ſeinem großen Kohlenbedarf
auf den engliſchen Kohlenmarkt angewieſen von dem es
etwa 90 Prozent ſeines geſamten Bedarfs bezieht Norwegen
war vor große Schwierigkeiten geſtellt wenn nicht Erſatz zu
beſchaffen war Jm Auftrag der norwegiſchen Regierung
wandte ſich nun der deutſche Geſandte in Chriſtiania an das
Auswärtige Amt in Berlin mit der Anfrage ob Norwegen
größere Mengen Kohle aus Deutſchland beziehen könne Der
artige Angelegenheiten müſſen mit einem entſprechenden
amtlichen Gutachten verſehen dem Kaiſer vorgelegt werden

Jn dem Bericht an den Kaiſer war geſagt daß es bedenklich
wäre allzu große Mengen Kohle an das Ausland abzugeben
man müſſe über einen genügenden Vorrat für alle Fälle ver
fügen uſw Der Kaiſer war ganz entgegengeſetzter Meinung
er fügte dem Bericht folgende Randbemerkung zu Unſinn

die Situation muß ausgenutzt werden Dem
Geſandten wurde entſprechender Beſcheid gegeben worauf
größere Beſtellungen erfolgten Die Befürchtungen die in
dem Gutachten ausgeſprochen ſind waren in der Tat nicht zu
unterſchätzen Die Gärung im Ruhrbezirk beweiſt
das zur Genüge Ob die forcierte Kohlenausfuhr die ja
zweifellos finanziellen Gewinn abwirft doch nicht eines
Tages eingeſtellt werden muß ſteht ſehr dahin

Jn der Ablehnung des kaiſerlichen Gnadenfonds
für ElſaßLothringen und der Verpachtung des bisher dem
Kaiſer reſervierten Jagd reviers bei Haslach hat das
Zentrum wie die Köln Volksztg ſchreibt lediglich dem
Kaiſer und der Regierung einen großen Gefallen erwieſen

Von dem Gnadenfonds behauptet das Zentrumsblatt
Es liege ſicherlich nicht in der Jntention des Dispoſitions
fonds daß Freimaurerlogen daraus unterſtützt
würden und die Ausſtattungen von Offizierkaſinos daraus
mitbeſtritten werden Wenn dieſe Fonds jetzt geſtrichen
werden ſo ſchwindet damit ein für die Regierung nur
abträglich wirkender Anlaß zum Mißtrauen und n
Verbitterung Das gleiche gilt von dem kaiſerlichen
Jagdrevier bei Haslach Der al hat in dieſem
Revier nicht ein einziges Mal gejagt Trotzdem blieb die
ſog Kaiſerjagd bei Riedeck für reſerviert ſie war mit
einem hohen Gatter umgeben neben dem zahlreiche Hirſch
fallen angebracht ſind und gerade dieſe Abſperrung des

trifft ſo ungünſtig wie kaum in einer anderen Großſtadt
2 will aber heute auf die dringende Notwendigkeit einer

tadthalle gar nicht weiter eingehen einmal da dieſe Not
wendigkeit ja bereits von Herrn W in jenem Artikel aus
führlich begründet worden iſt dann aber auch weil mir be
kannt iſt daß erfreulicherweiſe auch ſchon unſer Magiſtrat ſich
mit dem Plan der Erbauung einer Stadthalle befaßt hat und
eine dementſprechende Vorlage in nächſter Zeit unſere Stadt
vertretung beschäftigen wird Jch möchte vielmehr heute in
Verbindung mit dem Stadthallenplan eine weitere Anregung
t Erwägung geben das iſt die Forderung eines zweiten
tädtiſchen eines intimen Theaters

Daß insbeſondere wenn das jetzige Neue Theater ſeine
Tore ſchließen wird ein zweites kleineres intimes Theater
hier in Halle zu einer künſtleriſchen Notwendigkeit wird
kann wohl nicht beſtritten werden Natürlich müßte dieſes
zweite Theater kleiner als unſer Stadttheater ſein aus
gerüſtet mit allen techniſchen und künſtleriſchen Errungen
ſchaften der Neuzeit aber einfach und ſchlicht gehalten in Form
und en ſtimmungsvoll in Rahmen und Wirkung
Unſer Stadttheater iſt ein ich kann ruhig ſagen ideales Hausfür Oper Operette und klaſſiſches Schaupte für Au
rungen intimeren Charakters iſt es aber nicht recht geeignet
Es kann eben ein Ding nicht allen Zwecken dienen
ganze moderne Schauſpiel aber auch das ältere Luſtſpiel das
Singſpiel und kleinere muſikaliſche Werke wie roszeit Serva patrona uſw verlangen nach einem eneren m

mungsvolleren Rahmen und üben nur hier jene reizvolle
zauberiſche Wirkung aus wie wir ſie bei den eſtſpielen in
Lauchſtedt miterlebt haben Aber nicht nur re
Rückſichten ſind es die zur Forderung eines ſolch zweiten
Theaters führen es ſprechen dafür auch noch ganz andere rein
praktiſche Gründe Es iſt eine bekannte e daß in der
Großſtadt ein einzelnes Theater ſich finanziell ſchwerer behaupten kann als wenn es mit einem welten Theater ver
einigt iſt Und dies erklärt ſich Wirt ich dadurch daß die
Betriebsunkoſten für i Da r kaum merklich höher als
wie für ein korationen Garderobe Requiſiten die ein werden meiſtensbei genügen um auch lgeſchickter Einteilung deg

Das ausgeſtalteten Stadthalle würde

t e 2 la Siegeer kaiſer erung in ein ganz fa
etzten Wenn dieſer Gegenſtand e Kritik jetzten ſo kann die Regierung über dieſe Löſungen ur

roh ſein
Mit ähnlichen Gründen könnten Republikaner auch die

Abſetzung eines Königs verteidigen indem ſie liebevoll ver
rn daß ſie den König von den ſchweren Regierungsſorgen

und den abträglichen Kritiken befreien wollen

Zur Präſidentenwahl

Berlin 8 März
Das Zentrum hielt geſtern nach Schluß der Plenar

ſitzung eine Fraktionsſitzung ab um Stellung zu der
heute ſtattfindenden Neuwahl des Reichstagspräſidiums zu
nehmen Die Sitzung war nur von kurzer Dauer und über
ihr Ergebnis wird ſtrengſtes Stillſchweigen be
wahrt

Die National liberale Fraktion hält erſt heute
vormittag die abſchließende Sitzung ab Wie die Verhältniſſe
jetzt liegen wird wenn überhaupt vor Beginn des Wahl
aktes noch eine Klärung zu erwarten ſein ſollte dieſe erſt im
letzten Augenblick eintreten Am wahrſcheinlichſten aber iſt
es daß es der Wahlhandlung ſelbſt vorbehalten iſt dem
Chaos der Konſtellationen ein Ende zu machen Auf die Ri
valität der Parteien ſtützt ſich die geſtern abend noch ver
breitete Annahme es könnte ſchließlich das als proviſoriſch
gedachte Präſidium endgültig mit der Leitung der Geſchäfte
beauftragt werden

Der Signalverkehr zur See
4 Das Nautiſche Departement des Reichs Marineamtes hat

ein Flugblatt herausgegeben das ſich an alle Kapitäne und
Schiffsoffiziere der deutſchen Handelsmarine wendet Es heißt
darin

Bei drohender Kriegsgefahr und im See
kriege iſt eine gute und ſichere Nachrichtenübermitt
lung über alles was der Schiffer auf See ſieht von großer
Wichtigkeit für die Leitung der militäriſchen Handlungen Jeder
deutſche Kapitän und Schiffsoffizier ſollte ſich darüber klar ſein
daß auch ſeine perſönliche Mitarbeit in dieſer Hinſicht von Be
deutung ſein kann Jm Ernſtfalle wird aber nur das Mittel
ſichor arbeiten das ſchon im Frieden eifrigſt geübt wird und ein
Allgemeingut der Seefahrer iſt Neben dem modernen Hilfsmittel
der Funkentelegraphie wird ſtets die direkte Signalverſtändigung
von Schiff zu Schiſf und mit Küſtenſignalſtationen vornehmlich
das Morſen bei Tag und Nacht ihre alte hohe Bedeutung
behalten Noch aber ſtehen die Leiſtungen im Morſen auf den
meiſten Schiffen unſerer Handelsmarine auf einer niedrigen Stufe
Weit überlegen iſt uns darin der engliſche Schiffer Jhm iſt vor
allem der Gedanke in Fleiſch und Blut übergegangen daß die
ſichere und praktiſche Durchführung der Signalverſtändigung auf
See ein Beſtandteil der Kriegsbereitſchaft zur See iſt er dient
durch ſtete Uebungen bewußt dem Vaterlande indem ihm das zu
erſtrebende Ziel vor Augen ſteht Die eigne Flotte auf allen
Meeren über jede Schiffsbewegung unterrichten zu können Aber
was der engliſche Seemann kann das kann der deutſche ebenſo
gut An ihn ſind dieſe Worte gerichtet um ihn darauf hinzu
weiſen daß wir noch weit entfernt vom Ziele ſind und daß eine
weitgehende Vervollkommnung der Signalkenntnis eine dringende
Notwendigkeit iſt Nur Uebung macht den Meiſter Jede Ge
legenheit des Zuſammenliegens beſonders mit deutſchen Kriegs
und Handelsſchiffen im Jn und Auslande jedes Zuſammen
treffen auf See mit Schiffen aller Nationen bei Tage und bei
Racht ſollte zu Morſeübungen wahrgenommen werden

Der Aerzteverband ſchreibt uns
Der Betriebskrankenkaſſenverband verbreitet in der Tages

preſſe die Behauptung der Deutſche Aerztevereinsbund habe ge
meinſam mit dem Leipziger Aerzteverband den Generalſtreik
gegen die Krankenkaſſen beſchloſſen Dieſe Behauptung iſt irrig
denn von einem Streik kann ſchon deshalb nicht die Rede ſein
weil es für die Aerzte einen Vertragszwang nicht gibt im
übrigen geht der Beſchluß der genannten Organiſation nur dahin
daß zur erfolgreichen Durchführung der ärztlichen Forderungen ein
gleichgeitiges geſchloſſenes gleichmäßiges und einheitliches Vor
gehen aller ärztlichen Lokalorganiſationen unerläßlich ſei Die
Aerzteſchaft folgt dabei der Taktik der großen Krankenkaſſen
organiſationen die längſt vor Bekanntwerden obigen Beſchluſſes

m

das i Theater mit auszuſtatten Vor allem aber würde
ſich der hauptſächlichſte Unkoſtenpoſten des Theaterbetriebes
der Gagenetat nicht mehr nur auf das eine ſondern auf beideTheater verteilen da das gewünſchte eite Theater nur eine

geringe Vermehrung des derzeitigen uſpiel Enſembles er
forderlich machen würde Liegt es doch heute bei uns ſo daß

e des nur einen Theaters gar keine Möglichkeit für die
Th vorliegt das Schauſpielenſemble neben demOpernenſemble enügend u verwerten Die Künſtler müſſen
feiern obwohl ſie ſich nach Betätigung ſehnen Gerade dieſer
Grund der rationellen Ausnutzung von Fundus und Enſemble
alſo die Verbilligung des Theaterbetriebes hat ja bereits viele
Städte dazu veranlaßt neben dem Pegrien einen Theater

noch ein zweites zu errichten Auch für uns würde dieſer
Schritt nicht etwa neue finanzielle Belaſtung ſondern vor
ausſichtlich ſogar r Wer des bisherigen Theater
J es mit ſich bringen Und gerade der jetzige Augen
lick wo der Plan einer Stadthalle aufgetaucht iſt erſcheint

mir cinet auch die Frage eines zweiten Theaters auf
rollen Ließe e beides recht gut vereinigen Was
llte dagegen ſprechen daß in der geplanten Stadthalle neben

en und Verſammlungsſälen auch ein intimes
ter Platz fände Für die B ren einer derartigſherlich eine recht be

trächtliche Pachtſumme erzielen laſſen Doch e t n
nicht weiter auf Einzelheiten eingehen Zweck dieſer Zeilen
ſoll es ja zunächſt nur ſein die Angelegenheit einmal öffentli
anzuregen denke und hoffe daß an dieſer Stelle au
noch andere insbeſondere auch die der Frage zunächſt ſtehen
den Kreiſe eine er I Theaterkritik uſw
zu dem Plane eines zweiten tiſchen Theaters Stellun

en werden Denn natürlich muß ein ſolches Projekt reif
lich erwogen werden Nur möge man nicht ſo lange abwägen
und abwarten bis vielleicht irgend ein Konſortium der Stadt
mit dem Neubau eines zweiten Theaters vorkommt und ſo

einer gefährlichen Konkurrenz unſeres Stadttheaters wirde aber wir ſelbſt uns zum Bau eines intimen

her leriſche Stei ndu a nſtler eigerung und fing
O Dorgat

zeichnet haben Die Aerzte wünſchen geordnete Be
ziehungen zu den Krankenkaſſen durch angemeſſenen Ver
tragsabſchluß von Organiſation zu Organiſation wird
ihnen dieſes verweigert ſo werden ſie nach wie vor die
Erkrankten behandeln ſich aber vorbehalten ob und
inwieweit ſolches auf vertaglicher Grundlage geſchehen kann
Die Krankenkaſſen bereiten aber den Kampf gegen die Aerzte im
ſtillen vor Rach einer geheimen Verabredung ſuchen die Kaſſen
jetzt und zwar durch Reiſende welche die Aerzte auffuchen
nach ſogenannten Kontroll oder Vertrauensärzten die beſtimmt
ſind bei den gelegentlich der Einführung der Reichsverſicherungs
Ordnung zu erwartenden Kämpfen die Maßnahmen der ärztlichey
Organiſation zu durchkreuzen

Poſtbeamtenwünſche in der Budger
kommiſſton

O Berlin 8 März
Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte

geſtern über den Poſtetat in Anweſenheit des Staatsſekretärs
des Reichspoſtamts und des Reichsſchatzamts Auf Anfrage von
nationalliberaler Seite gab der Regierungsvertreter der
Hoffnung Ausdruck daß die Oberpraktikanten wahrſcheinlich
bis 1920 ſpäteſtens bis 1921 in Poſtinſpektorſtellen eingerückt
S werden Jhre Einreihung in das Verzeichnis der höheren

eamten für Umzugskoſten und Tagegelder werde binnen
kurzem erfolgen Von nationalliberaler Seite wurde weiter
der Antrag geſtellt den Reichskanzler zu erſuchen in einem
Nachtragsetat den e und gleichgeordneten Be
amten unter beſtimmten Vorausſetzungen eine perſönliche Zu
lage von 300 Mark zu r Dieſe Beamtenkategorie ſei
tatſächlich bei der Beſoldungsreform ungerecht behandelt wor
den Die Regierungsvertreter wenden ſich mit
großer Schärfe gegen dieſen Antrag der von größter Trag
weite wäre und zahlloſe neue Anforderungen nachziehen
würde Eine Schädigung dieſer Beamtenkategorie ſei bei den
verſchiedenen Reformen nicht eingetreten Eine Zuſammen
legung verſchiedener Beamtenkategorien wie ſie in verſchie
denen Fällen eingetreten ſei berechtigte doch die frühere höhere
Kategorie nicht zu Entſchädigungsanſprüchen ſolange keine tat
ſächliche Schädigung eingetreten ſei Der nationalliberale An
trag wird angenommen

Auf Anfrage von Zentrumsſeite erklärt der Staats
De es müſſe zwar die Zulaſſung zum mittleren Poſt
ienſt in mäßigen Grenzen gehalten werden eine völlige

Schließung ſei aber mit Rückſicht auf die Zukunft nicht mög
lich Von verſchiedenen Seiten wird eine Verbeſſerung der
Lage der Poſtunterbeamten in den großen Städten gefordertetwa durch raſchere etatsmäßige Anſtellung durchſchuittüich

nach zehn Jahren Gegen eine von der Sozialdemokratie ge
forderte Reform des Beſoldungsgeſetzes dagegen wurden ous
der Mitte der Kommiſſion ſelbſt ſtarke Bedenken geänßert
ebenſo von einem Regierungsvertreter Von der Reg erung
wird zwar nicht beſtritten daß die Löhne der Poſtboten viel
fach unter den Löhnen der privaten Betriebe ſtehen allein
trotzdem ſei der Andrang ein ganz enormer da die in Aus
ſicht ſtehende ſichere Anſtellung mit Penſionsanſpruch ſehr hoch
eingeſchätzt werde Eine Feſtſetzung der zehn jährigenWartezeit wäre ſehr geſährlich Aus der Mitte der Kom
miſſion wurden jedoch wiederholt beſſere Anſtellungsverhäkt
niſſe für die Jnduſtriegebiete verlangt Es könnte vielleicht
u auf dem Wege einer Erhöhung des Wohnungs
geldes für kinderreiche Familien vorgegangen
werden Tatſächlich habe ja auch der Reichstag ſchon früher
eine höhere Beſoldung der Poſtſchaffner und Briefträger be
ſchloſſen Ueber eine Reihe von Anträgen die ſich in der
Richtung der geſtrigen Diskuſſion bewegen wird in dernächſten Sitzung ahgeſimnnt werden die heute oder Dienstag

ſtattfinden wird

Ausland

Keine Veräußerung portugieſiſcher Kolonien an Deutſchland
Paris 8 März Der frühere Juſtizminiſter der portu

gieſiſchen proviſoriſchen Regierung Coſta hatte eine längere
Unterredung mit einem Vertreter des Matin in welcher
er erklärte Jch kenne das deutſch franzöſiſche Abkommen nicht
Wenn in dem Vertrage von 1898 irgendwelche Beſtimmungen
über den Verkauf der r Kolonien enthalten ſind
ſo beweiſt das daß die mere Regierung unter gewiſſen mſtänden bereit war die Kolonien zu veräußern
Aber die portugieſiſche Monarchie beſteht nicht mehr und die

Republik will ihre Kolonien behalten Jm
Jahre 1899 wurde die Konvention zwiſchen England und
Portugal erneuert welche die Jntegrität des portugieſiſchen
Feſtlandes und den Schutz ſeines Kolonialbeſitzes e
Dieſes Abkommen iſt nach der Revolution vom 5 Oktober der
portugieſiſchen Regierung von England beſtätigt worden Jch
kann mir alſo nicht denken daß zwiſchen Deutſchland und
England Vereinbarungen über eine Aufteilung unſeres Ko
lonialbeſitzes getroffen worden ſind Portugal und ſein Kolonialbeſitz befinden ſich in den Händen der Republik und

dieſe wird beides zu verteidigen wiſſen

TripolisJntervention der Mächte
Rom 8 März Auf der Conſulta wird heute der Schritt

der Mächte in Sachen der Friedensintervention erfolgen

Ferichtsverhandlungen
7

Strafkammer
Halle a 7 März

Plumper Vetrugsverſuch
Der ſchon öfter vorbeſtrafte 33jährige Markthelfer F E

von hier ſandte im nuar an einen Viktualienhändler
deſſen Sohn ſich wegen Unterſchlagung in Unterſuchungshaft be
fand durch einen Knaben ein angeblich aus der Gerichtsſchreiberei
ſtammendes Schreiben Der Vater wurde darin aufgefordert an
einen Gefängnisbeamten ein Paket mit Lebensmitteln für ſeinen
Sohn nebſt 80 Mark durch den Ueberbringer des Schriftſtückes zu
ſchicken E kam eben erſt aus dem Gefängnis Die Frau
des Händlersc die das Schreiben in Empfang nahm ſchöpfte ſofort
Verdacht und benachrichtigte die Kriminalpolizei Dem Knaben
wurde ein Paket übergeben ein Beamter in Zivil folgte ihm und
nahm dann den in der Nähe des Amtsgerichtsgebäudes warten

den Empfänger feſt E beſtritt das Schreiben angefertigt und
letnen Jnhalt gekannt zu haben Es ſei ihm ſelbſt erſt durch einen
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Gesfern fraf weder ein eine grössere ladung

prachtvolle 2uckersüsse vollsaftige

Apfelcnen I Butran

Extra billige Preise
Wir bitten die Auslagen in unseren Schauſenstern zu benehten

Unbekannten der bei Bauer wieder mit ihm habe zuſammen
treffen wollen bis jetzt aber nicht erſchienen ſei zur Beſorgung
für ein Entgelt von 1 Mark anvertraut worden Nach dem Gut
achten eines Schreibſachverſtändigen iſt die Handſchrift des ge

jfälſchten Schriftſtückes mit der s zweifellos identiſch
Die Strafkammer zweifelte ebenfalls nicht an s Schuld

und verſagte ihm wegen ſeines unverfrorenen Leugnens die Zu
billigung mildernder Umſtände Das Urteil lautete auf ein
Jahr Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt E
erklärte ſich bei dieſem Urteil nicht beruhigen zu wollen

Das entführte Geſpann
Am 27 November vor J wurde dem hieſigen Butterhändler

Knäuſel vom Güterbahnhofe ein unbewacht daſtehender Tafel
wagen im Werte von 500 Mark nebſt zwei Pferden im Geſamt
werte von 1500 Mark geſtohlen Auf dem Wagen befanden
ſich ein Faß Butter und ein großes Paket Margarine beide zu
ſammen 176 Mark wert Als der Dieb wurde der 42jährige ſchon
erheblich vorbeſtrafte Schloſſer Artur Hamann aus Schkeuditz
ermittelt Er hatte erſt im Oktober das Gefängnis verlaſſen und
ſich dann bei der gleichfalls vorbeſtraften 40jährigen Arbeiterin
Anna Tutzſchke in Schkeuditz deren Mann er im Gefängnis
kennen lernte ſehr vertraulich einquartiert Zu dem Diebſtahl des
Wagens will er erſt durch die Tutzſchke verführt worden ſein ſie
habe ſich für ihre Geſchäftswege nach Leipzig ſehr dringend ein
Wägelchon gewünſcht Die Frau beſtritt die Anſtiftung ſehr ent
ſchieden und erklärte heulend Hamann habe ſie aufs unver
ſchämteſte ausgenutzt und ſogar das Fahrrad ihres Mannes und
andere Gegenſtände heimlich verkauft Das geſtohlene Geſpann
ſtellte H in Schkeuditz in einem Stalle unter den er vorher klüglich
ſchon gemietet hatte Den Wagen ſtrich er anders an und verſah
ihn mit einem Wagenſchilde der die auch mit alten Waren
handelt Jn der Zeit vor der Entdeckung des Diebſtahls fuhr
dann das Pärchen wohlgemut alltäglich mit dem hübſchen Geſchirr
nach Leipzig Auf dieſen Fahrten hießen ſie ſogar noch vier Pflug
karren mitgehen die ſie an einen Althändler in Leipzig ver
kauften Das Faß Butter ſchlug H für 40 Mark los Von der
Margarine wurde noch ein Teil in der Wohnung der T beſchlag
nahmt

Die Strafkammer hielt bei der Frechheit des Diebſtahls emp
findliche Strafen für angezeigt H will freilich etwas geiſtes
ſchwach ſein weil er als Kind einmal ſehr gefährlich auf den Kopf
gefallen ſei Bei feinen bisherigen Diebesſtreichen hat er aber
im Gegenteil ſehr große Schlauheit bewieſen Seine Strafe wurde
auf drei Jahre Zuchthaus und acht Jahre Ehrver
l uſt feſtgeſetzt Die T wurde nicht der Anſtiftung zum Diebſtahl
ſondern nur der Teilnahme und der Hehlerei ſchuldig gefunden
Gegen ſie wurde auf 18 Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverluſt erkannt

Fatale Trinkluſt
Der 32jährige Arbeiter Peter Potem pa ſtahl im Dezember

vor J einem hieſigen Ehepaare bei dem er wohnte nach Er
brechen der Stubentür mittelſt einer Radehacke eine größere An
zahl Kleidungs und Wäſcheſtücke Bei der Tat will er ſchwer
betrunken geweſen ſein und nicht gewußt haben was er tat
Jm Januar unterſchlug er einem hieſigen Kaufmann für den er
Fracht vom Bahnhofe holen ſollte die ihm zur Einlöſung über
gebenen 79 Mark Er betrank ſich dann wieder nach Kräften und
verjubelte die Summe in wenigen Tagen Er iſt ſchon mehrfach
vorbeſtraft Wegen des ſchweren Rückfalldiebſtahls und der Unter
ſchlagung muß er nun im Gefängnis anderthalb Jahre
lang Enthaltfamkeit von ſeinen alkoholiſchen Liebhabereien üben

Provinzialnachrtchten

Ein Berliner Hochſtaplerpaar auf Reiſen
Leipzig 6 März Die hieſige Kriminalpolizei verhaftete

vor einigen Wochen ein Pärchen das ſich kurz vorher in Dresden
aufgehalten und dort aus einer Penſion einen wertvollen Mantel
hatte mitgehen heißen was die Veranlaſſung zu ſeiner Verfolgung
gab Die angeſtellten Ermittelungen haben nun ergeben daß
die Polizei einen guten Fang getan hat denn bei den Varhafteten
handelte es ſich um ein internationales Hochſtaplerpaar das ſich

v Rakowsky nannte und ſeit Jahren die größten Städte
Europas unſicher machte Natürlich fließt kein blaues Blut in
den Adern der beiden Jn Wirklichkeit iſt der Mann der etwa
25 Jahre alte Handelsmann Bruno Klebba und ſeine Beglei
terin die unter Sittenkontrolle ſtehende Anna Koritzky aus
Berlin Seinen Hauptſitz hatte Klebba in Berlin von wo aus
er ſeine Geſchäftsreiſen unternahm die ihn mit ſeiner Gefährtin
u a nach Frankfurt a Dresden Leipzig Halle Chemnitz
Karlsbad Frankfurt a M und München führten Neben der
Hochſtapelei verſchaffte ſich das Paar ſeinen Unterhalt durch
Warenhausdiebſtähle in großem Stil wobei ſie es beſonders auf
Goldwaren und Pelzſachen abgeſehen hatten Namentlich konnten
ſie nicht an Pleureuſen vorübergehen ohne ſie ſich anzueignen
wenn die Gelegenheit günſtig war Ja ſie ſcheuten auch nicht vor

dem Einbruch zurück um ſich die Mittel zu ihrem Unterhalt zu
verſchaffen der bei ihrem hochtönenden Namen nicht unbedeutende
Summen verſchlang Schmierſeife und Pappen mußten in Funk
tion treten ja ſie zogen auch Handſchuhe bei ihrer nächtlichen
Tätigkeit an um nicht Fingerabdrücke zu hinterlaſſen die ſpäter
zu ihrer Entdeckung führten könnten Gegenwärtig ſind in Ber
lin und Leipzig die Polizeibehörden mit den näheren Feſtſtellungen
über die verſchiedenen Gaſtſpielreiſen des Hochſtaplerpaares be
ſchäftigt

S Torgau 6 März Drei Jnſaſſen des Zucht
hauſes Lichtenburg waren hier als Zeugen vernommen und
ſollten nach Lichtenburg zurückgebracht werden Während ſie auf
der Fähre bei Dommitzſch über die Elbe geſetzt wurden ſtürzte ſich
der an den Händen gefeſſelte Kellner Dreyer in die Elbe und
ſchwamm auf dem Rücken eine ziemlich lange Strecke Die Fluten
waren ihm aber zu kühl und er ſchwamm an das Ufer wo er feſt
genommen wurde

Wittenberg 6 März Ein weiterer Akt der
Roheit iſt in vergangener Nacht in den ſtädtiſchen Anlagen
verübt worden Noch hat ſich die Empörung über die Vernichtung
von 9 jungen Lebensbäumen nicht gelegt da haben wahnwitzige
Burſchen am Schwanenteich in einer Gruppe von etwa 30 jungen
Fichten 14 zum Teil abgebrochen zum Teil iſt mit ſcharfem Meſſer
ſchnitt der Stamm durchgeſchnitten ferner wurden weitere vier
Bäume in der Baumſchule in gleicher Weiſe vernichtet

j Loburg 7 März Truppenübungen Dem Ver
nehmen nach wird morgen auf dem Truppenübungsplatz Alten
grabow ſchon ein reges militäriſches Leben beginnen Die Schieß
übungen der Jnfanterie finden ſtatt am 9 und 11 März von
1 bis 6 Uhr nachmittags am 12 März von 7 bis 12 Uhr vorm
und von 1 bis 6 Uhr nachm am 13 14 und 15 März von 1 bis
6 Uhr nachmittags Es wird mit ſcharfer Munition geſchoſſen

Rudolſtadt 7 März Falſches Geld Die Strafkammer
verfügte die Einziehung von 18 falſchen Geldſtücken Von den
Falſifikaten wurden in Pößneck vier Zweimarkſtücke in Röblitz
ein 22 Mk Stück in Saalfeld ein Fünfmarkſtück und fünf Mark
ſtücke angehalten Die übrigen Falſifikate zwei Zweimark und
fünf Markſtücke hatte man in Leutenberg Königſee Sitzendorf
Döllſtädt und Frankenhauſen angehalten

Magdeburg 7 März Lohnbewegung der Möbel
träger Hier ſind die Möbeltransportarbeiter in eine Lohn
bewegung eingetreten und haben beſchloſſen daß bei allen Unter

nehmern die bis zum 9 d M die Forderungen der Arbeiter nicht
bewilligt haben die Arbeit am 11 März niederzulegen Ferner
wurde von der Verſammlung beſchloſſen daß nur die Leitung
des Transportar iterverbandes berechtigt ſei Verhandlungen
mit den Unternehmern zu führen

m

Vermischtes

Schwere Anwetter in Frauhkreich
Der portugieſtſche Kreuzer Republica der am Mittwoch früh

im Breſter Hafen angekommen war hat ſich infolge des heftigen
Sturmes von dem Anker losgeriſſen und iſt gegen die Küſte
geſchleudert worden Das Schiff das die Aufgabe hat die
neuen Farben der Republik in den verſchiedenen Kriegshäfen der

Birkwild

Ferner otfferleren wir von friseber Sendung

Grosse fleischige russ Poularden zart und sehön Stück 00 75
steir Puterhähno u Hennen junge Poulets

Haselhühner und Sehnechühner

zu sehr mässigen Proison
b Feinste Braunschw und Thür Fleisch und Wurstwaren

Pottel Broskowski
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Baron Freiherr v GylkenhammerKlebba und Saſchaſ Welt zu zeigen mußte wegen der ſtarken Veſchädigungen die es
erlitten hat von vier Schleppdampfern ins Trockene gebracht
werden Der Sturm fährt fort mit ungeheurer Macht
zu wüten Mittwoch abend iſt die Schaluppe Palais de Juſtice
geſtrandet und in wenigen Minuten geſunken Nur ein Teil der
Beſatzung konnte gerettet werden Die Bark Forbin de Aber
Benoit die nach dem ſchweren Unwetter vom Fiſchfang heim
kehrte hatte den Verluſt von zwei Matroſen zu verzeichnen Der
Kapitän berichtete ferner daß er auf hoher See zwei Schiffe gegen
den heftigen Sturm habe ankämpfen ſehen Beide Schiffe ſeien
untergegangen

Auch in Cherbourg ſetzte am Mittwoch nachmittag wieder
ein mächtiger Sturm ein Das Meer trat über die Ufer und
überſchwemmte die niedrig gelegenen Stadtteile Viele
Häuſer ſind eingeſtürzt Andere erhielten Riſſe und
mußten darum von den Bewohnern verlaſſen werden Auch von
der Küſte werden viele Unglücksfälle gemeldet Drei Leichen ſind
an Land geſpült worden Der ganze Strand iſt mit Schiffs
trümmern und Planken überſät Ein heftiges Gewitter zer
ſtörte viele Telegraphenleitungen Die Bewohner der Leucht
turminſel Pelee leiden Mangel an Nahrungsmitteln da keine
Schiffe landen können

Tod eines deutſchen Arztes in Tripolis
Rom 8 März Prof Dr Albert Schütze der Bak

teriologe des Moabiter Krankenhauſes in Berlin der ſeit
Januar d J mit der deutſchen Roten Kreuz Expedition in
Tripolis weilt iſt dort an Typhus geſtorben

Ein Opfer des Berufs Der Profeſſor des anatomiſchen Jn
ſtituts der Univerſität München Prof Dr Hahn hat ſich
während er bei einer Leichenöffnung einem Studenten die Hand
habung des Meſſers verbeſſerte ſelbſt an der Hand verletzt und iſt
trotz aller ſofort angewandten Gegenmittel innerhalb 11 Tagen
an der ſich immer mehr ausbreitenden Vergiftung 39 Jahre alt
geſtorben

Frecher Raubmordverſuch Auf der Fahrt nach Pichels
dorf wurde Donnerstag abend der Autodroſchkenführer Adolf
Grundmann von ſeinen Fahrgäſten rücklings ange
ſchoſſen Die Verbrecher verſuchten darauf den Schwer

nern zu berauben wurden aber geſtört und ent
amen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

heitskolonie Erdenglück Poſt Frauendorf Sachſen refp deren
Zweigfirma in Leipzig Cruſiusſtr 1 iſt unſerer heutigen Ge
ſamtauflage eine Beilage über Geſundheitsbücher der natur
gemäßen Lebensreform und Naturheilkunde zur Selbſtbehandlüng
aller Leidenszuſtände beigefügt auf welche beſonders aufmerkſam
gemacht ſei

haben sich zahlreiche Fahrer gewöhnt
Wybert Tadletten mitzunohmen

Die r Latt das rasche Atmen
c die Kehle an sie wird trooken
er Hals rauh urd die Stimme heiser

d e besonders wenn man sieh noch vone dor Fahrt erhditat dem Zuge auegesetgt
hat Dann wirken ein paar Wybdert Tabletten Wunder wie
sie im Munde ergeben UÜndern sie die Heiserkeid and rohbaffen
einen freien Hals Der Preis ist in allen Apotheken Mk p Sebachtoel
Niederlagen in Halle a S m Bahnhbofe Apothoke Delitzsoherstr 33

M Geiatraase 15 a Kleinsobmieden 6Hlrsoh Apetheke Mar ir ronoa Apotheko Am Stein

c

EKokoe Lindenstrasse Reilstraegse 134 Vor
Apotheke Gr Steinstrasse 33 Löwen Apotheke Am Markt

sind höflichst zur zwWanglosen Besichtgung
unserer ſtändigen

Ausstellung
fertig eingerichtoter

Wohnräume

x r eingeladen
Kostonansohläge und Vorbespreohungen

boreitwilligst
Gr Steinstrasse 79

h h Gebr Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Kielier für künstlerisehe Kusgestaltung der
Innenrume

Vornehme aparte Arrangements u 80 Musterzimmer

Dekorationen nach eigenen Entwürfen
Vollständige Wohnungs Einrichtungen von M 2000 an

Halle a S Gr Steinstrasse 79
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Aus ſchreiben
Seitens unſerer Geſellſchafter ſind uns 5000 Mark zur Verfügung geſtellt worden um auf dem Wege
des Wettbewerbes eine Abhandlung über unſere Vertriebsart Selbſtkoſtenpreis 10 zu erlangen
Dieſen Betrag ſetzen wir hiermit für die beſten Arbeiten ſolcher Art in folgenden Preiſen aus

Erſter Preis 3 OODO Mark
Zweiter Preis O OO Mark
2 dritte Preiſe à O O O Mark

Das Preisrichteramt haben übernommen

Herr Victor Blüthgen Vorſitzender des Deutſchen Schriftſteller Verbandes
Herr Dr rer pol Paul Gerſtner Direktionsaſſiſtent der Reviſion Teuhand A G

und Dozent an der Handelshochſchule Berlin
Ein Mitglied unſerer Geſellſchaft

Erläuterungen für die Preisbewerber
Unſere Geſellſchaft hat bekannflich das Verkaufsprinzip Selbſtkoſten
preis 10 eingeführt d h ſie liefert die Weine gegen Erſtattung des
Betrages den ſie ſelbſt verausgabt für Wein Fracht Zoll Arbeitslöhne
Miete und ſonſtige Betriebsunkoſten alſo zu einem Preiſe der weder
einen Gewinn noch einen Verluſt für ſie enthält Als Gegenleiſtung
erhebt ſie von dem Selbſtkoſtenbetrage einer jeden Lieferung eine Um
ſatzgebühr von 10 die ihren einzigen Gewinn darſtellt An dieſe Ver
kaufsoert iſt die Geſellſchaft ſtatutariſch gebunden und infolge öffentlicher
Bekanntmachung auch von Geſetzes wegen zu ihr verpflichtet Ins
beſondere iſt ſie verpflichtet einen etwa über die Umſatzgebähr hinaus
erzielten Gewinn an die Abnehmer zurückzuvergäüten
Der Unterſchied dieſer Abſatzmethode bei welcher der Gewinn für das
Untemehmen niemals mehr als 1096 vom Umsatz betragen dart
gegenüber dem gewöhnlichen Handelsprinzip ſpringt in die Augen
Denn im Gegenſatz zu der althergebrachten Verkaufsweilſe bei der das
Beſtreben herrſcht die Ware mit einem möglichſt hohen Gewinn alſo

zu einem die Selbſtkoſten weit überſteigenden Preiſe abzuſetzen würde
es natürlich bei unſerer Vertriebsart ſinnlos ſein für die Vare mehr als
den Selbſtkoſtenpreis erzielen zu wollen oder die Abnehmer über äe
Qualität der Ware zu täuſchen bzw ihnen minderwertige Ware zu
liefern Jede Abſicht den Käufer zu übervorteilen iſt von vornherein
unmöglich gemacht ſie würde immer daran ſcheitern daß das Unter
nehmen außer der Umlatzgebühr keinen Gewinn erzielen darf
Unſere Abſatzmethode Selbſtkoſtenpreis 10 ſtellt alſo einen
unbedingten Schutz gegen Uebervorteilung dar ſie bietet aber auch
angeſichts der hohen Gewinnaufſchläge welche die Weinverkaufs
preiſe ſonſt enthalten ganz erhebliche Erſparniſſe So werden beiſpiels
weiſe Weine die erſte hieſige Vein handlungen mit M 00 verkaufen

von uns zum Helbſtkoſtenpreis 10 für M 75 ſtatt M 50 für
M 60 uſw geliefert
Dies zur Information über unſere Verkaufsart Die ausführliche Verkaufs
ſatzung unſerer Geſellſchaft ſtellen wir den Preisbewerbern zur Verfügung

Die Veranlaſſung zu unſerem Preis Ausſchreiben
Obwohl unſer Unternehmen bereits vor 5 Jahren an die Oeffentlich
keit getreten iſt ſo haben doch bisher bei weitem nicht alle Wein
konſumenten sich die hier dargebotenen Vorteile zu eigen gemacht Die

Zahl unſerer Abnehmer ca 30 000 iſt gering zu nennen in An
betracht der großen Erſparniſſe die hier gewährleiſtet werden Wir führen

dies hauptſächlich darauf zurück daß viele insbeſondere diejenigen
welche mit kaufmänniſchen Dingen weniger vertraut ſind die wahre
Bedeutung unſeres Verkaufsprinzips noch nicht genügend erkannt haben

Hierzu kommt noch daß von intereſſierter Seite durch alle möglichen
Mittel verſucht wird die Tatſachen zu entſtellen um das Publikum gegen
unſere gute Sache zu beeinfluſſen Wir wänſchen daher dies ilt der
Zweck unſeres Preis Ausſchreibens eine Arbeit zu erlangen die auf
handelstechniſcher und volks wirtſchaftlicher Grundlage in prägnanter
und klarer Form das Weſen unſerer Vertriebsart darſtellt Sie ſoll ge
eignet ſein dem Publikum die erheblichen Vorteile zu veranſchaulichen
die unſere Neuerung im Weinvertrieb den Abnehmern bietet

Bedingungen des Wettbewerbes
1 Die Teünahme am Wettbewerb ſteht jedermann frei
2 Die Arbeiten müſſen mit einem Merkwort Motto unterzeichnet werden ſie därfen

keinesfalls mit dem Nemen des Vertfaſſers verſehen ſein Belzulegen ilt ein ver
zchloſſener Umſchlag der das gleiche Merhwort als Aufſchrift trägt und einen Zettel
mit dem Namen und der genauen Adreſſe des Einſenders enthölt

3 Die Arbeiten ſind bis zum 1 Juli 1912 bei der Centrale für Weinvertrieb m b
Berhin Deſſeuer Strabe 28 mit der Aufſchrift Preis Ausſchreiben einzureichen

4 Das unbeſchränkte Eigentum an den preisgekrönten Arbeiten geht durch Zahlung der
Preiſe an uns über

5 Die verſchloſſenen Umſchläge werden erſt geöffnet nachdem Aber die Prelsverteüung
endgültig entſchieden worden iſt Erſt nach Veröffentlichung der Preisvertellung werden
die Arbeiten der übrigen Bewerber ſoweit ſie nicht etweo von uns angekouft werden

5 Einſender zurückgeſchickt Eine vorherige Rückſendung einzelner Arbeiten
ndet nicht ſtatt

Centrale für Weinvertrieb
Berlin Deſſauer Straße 28
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